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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Irmtraut Karisson, 

Genossinnen und Genossen 

an den Bundesminister fiir Wissenschaft und Forschung 

betreffend Förderungspolitik des Wissenschaftsministeriums 

In der APA-Meldung 0285 AI 0411 vom 19. April wird u.a. berichtet: "Weiters übte 

Manoschek Kritik an der Förderungspolitik des Wissenschaftsministeriums: Es sei dort 

"definitiv" beschlossen worden, wissenschaftliche Projekte, die sich mit dem Zeitraum 1934 

und 1945 befaßten, nicht mehr zu fördern. Innovative Forschung solle sich der Zukunft 

widmen, sage man im Wissenschaftsministerium." Es scheint völlig unverständlich, daß seitens 

des Wissenschaftsministeriums diese Äußerung bis heute nicht dementiert worden ist. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für Wissenschaft und 

Forschung daher nachstehende 

Anfrage: 

1. Ist Ihnen, die in der APA-Meldung vom 19.4.1994 zitierte Aussage bekannt? 

2. Wenn ja, wie begründen Sie diese Aussage? 

3. Auf welcher gesetzlichen Grundlage erfolgte diese Aussage? 
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